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Sport- & Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels

Weißenfels

31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 125.000,00 125.000,00

1. Immaterielle Vermögensgegenstände, Konzessionen, gewerbliche

Schutzreche und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen

Rechten und Werten

194,04 347,04 II. Rücklagen

II. Sachanlagen Allgemeine Rücklage 20.051.007,40 20.051.007,40

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- 

und anderen Bauten
14.546.223,77 15.007.898,73 III. Verlust

2. Maschinen und maschinelle Anlage 37.390,20 104.711,69 Verlust des Vorjahres -29.793,75 153.396,89

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 255.960,39 270.836,19 Ausgleich des Vorjahresverlustes durch die Stadt Weißenfels 419.685,24 236.494,60

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.349.912,20 486.520,84 Jahresfehlbetrag -468.645,02 -419.685,24

17.189.486,56 15.869.967,45 -78.753,53 -29.793,75

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 7.915.000,00 7.915.000,00 B. Sonderposten 3.080.297,19 2.558.520,13

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 6.641,14 6.641,14 C. Rückstellungen

7.921.641,14 7.921.641,14 1. Steuerrückstellungen 227.258,67 667.008,78

B. Umlaufvermögen 2. sonstige Rückstellungen 71.205,40 39.600,00

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 298.464,07 706.608,78

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22.087,61 2.878,11 D. Verbindlichkeiten

-davon mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr EUR 0,00 (0,00) 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.945.433,42 3.215.858,00

2. Forderungen an den Aufgabenträger 209.909,53 112.562,17
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr in EUR: 1.057.496,57

(178.309,65)

-davon mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr EUR 0,00 (0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in EUR:

2.887.936,85 (3.037.548,35)

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
12.513,28 54.107,88 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 110.173,87 71.158,07

-davon mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr EUR 0,00 (0,00) 1.045.709,64
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr in EUR: 110.173,87

(71.158,07)

4. Sonstige Vermögensgegenstände 972.679,62 1.217.190,04 1.215.257,80 3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Aufgabenträger 1.238,54 7.208,81

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr in EUR: 1.238,54

(7.208,81)

II. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben,

Guthaben bei Kreditinstituten
1.241.905,39 1.726.478,00

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
29.906,97 10.481,03

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.311,82 3.046,89
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr in EUR: 29.906,97

(10.481,03)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 12.961,06 20.689,85

- davon aus Steuern in EUR: 12.961,06 (13.295,52)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr in EUR: 12.961,06

(20.689,85)

4.099.713,86 3.325.395,76

            SUMME AKTIVA 27.575.728,99 26.736.738,32 SUMME PASSIVA 27.575.728,99 26.736.738,32

Bilanz zum 31. Dezember 2021

Aktiva Passiva



Sport- & Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels

Weißenfels

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 01. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

2021 2021 2020

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 943.374,01 1.009.818,23

2. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 998,35 5.809,76

b) Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit

Rücklageanteil
78.222,94 106.448,38

c) andere sonstige betriebliche Erträge 7.563,06 86.784,35 83.696,95

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren
-302.060,95 -325.652,25

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -346.381,72 -648.442,67 -291.752,06

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -882.326,45 -841.699,67

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung
-197.031,89 -1.079.358,34 -186.160,27

- davon für Altersversorgung in EUR: -29.129,77   (-

32.300,69)

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen
-609.790,62 -636.539,75

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -666.959,38 -587.524,86

7. Erträge aus Beteiligungen 1.711.815,85 1.934.139,38

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -90.423,08 1.621.392,77 -99.137,48

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -114.474,77 -572.714,78

10. Ergebnis nach Steuern -467.474,65 -401.268,42

11. sonstige Steuern -1.170,37 -18.416,82

12. Jahresfehlbetrag -468.645,02 -419.685,24

Nachrichtlich

Behandlung des Jahresfehlbetrages

aus dem Haushalt des Aufgabenträgers

auszugleichen      -468.645,02 -419.685,24
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021 

I. Allgemeine Angaben

Der Sport- & Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels hat seinen Sitz in Weißenfels. 

Gemäß § 19 des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (EigBG LSA) ist für den 

Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres ein Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- 

und Verlustrechnung und Anhang, sowie ein Lagebericht nach den Vorschriften des 

Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des 

Landes Sachsen-Anhalt i.V. mit den einschlägigen deutschen, handelsrechtlichen 

Vorschriften aufzustellen.  

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der 

Jahresabschluss wird nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist entsprechend § 275 Abs. 2 HGB nach dem 

Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für den 

Vorjahresabschluss angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt 

worden. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die zu Anschaffungskosten aktivierten immateriellen Vermögensgegenstände werden pro 

rata temporis über die voraussichtliche Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben. 

Außerplanmäßige Abschreibungen waren nicht erforderlich. 
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Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, solche mit zeitlich 

begrenzter Nutzungsdauer abzüglich planmäßiger Abschreibungen, angesetzt. Die beweg-

lichen Anlagegüter werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer pro rata 

temporis linear abgeschrieben. Außerplanmäßige Abschreibungen waren nicht erforderlich. 

Geringwertige bewegliche Anlagegüter mit einem Einzelanschaffungspreis bis zu EUR 800,00 

werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.  

Die Beteiligungen und Wertpapiere des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten 

einschließlich aktivierungspflichtiger Anschaffungsnebenkosten bewertet. Möglichen Risiken 

im Beteiligungsansatz wird durch angemessene Abwertungen auf den niedrigeren 

beizulegenden Wert Rechnung getragen.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag angesetzt. 

Erkennbaren Einzelrisiken ist durch Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen, dem 

allgemeinen getragen worden.  

Die flüssigen Mittel sind in Höhe ihres Nennwerts angesetzt. 

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen, sind unter dem Rechnungsabgrenzungsposten aktiv abgegrenzt. 

Der Sonderposten beinhaltet die Zuschüsse zu Investitionen in das Anlagevermögen. Er wird 

in Höhe der auf die entsprechenden Wirtschaftsgüter entfallenden Abschreibungen 

aufgelöst.  

Bei Bildung der Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlich-

keiten angemessen Rechnung getragen worden. Sie sind in Höhe des nach kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Bei der Bewertung von 

Rückstellungen werden erwartete Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt und 

Verpflichtungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit dem laufzeitadäquaten 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.  

Die Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert. 
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III. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der 

Abschreibungen des Geschäftsjahrs im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) dargestellt. 

Umlaufvermögen 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände stellen sich wie folgt dar: 

Geschäftsjahr 

EUR 

davon mit 

Restlaufzeit 

mehr als 

1 Jahr 

EUR 

Vorjahr 

EUR 

davon mit 

Restlaufzeit 

mehr als 

1 Jahr 

EUR 

Forderungen aus 

Lieferungen und 

Leistungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 1.217.190,04 0,00 1.215.257,80 0,00 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegen 

Aufgabenträger in Höhe von EUR 209.909,53. 

In den Forderungen gegen Aufgabenträger sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

in Höhe von EUR 2.000,00 (Vorjahr EUR 90,93) enthalten. 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind Posten in Höhe von EUR 451.491,42 

ausgewiesen, die rechtlich erst nach dem Bilanzstichtag entstehen. Es handelt sich um  

Forderungen aus Erstattung von Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag.  



4 

Eigenkapital 

Das Stammkapital ist mit dem Nennbetrag angesetzt. Es entspricht der Betriebssatzung. Der 

unterjährig von der Stadt Weißenfels gezahlte Verlustausgleich für das Jahr 2020 mit TEUR 

419,7 wurde ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst. 

Sonderposten 

Die Sonderposten wurden für Investitionszuschüsse in den Bereichen Stadion, 

Mehrzweckhalle, Sportplatz Röntgenweg, Sportplatz und Sportlerheim Langendorf, 4 Bahnen 

Kegelbahn Langendorf, Sportzentrum Großkorbetha, Sportplatz Leißling und Sportplatz 

Uichteritz gebildet.  

Er wird in Höhe der auf die entsprechenden Wirtschaftsgüter entfallenden Abschreibungen 

aufgelöst.  

Sonstige Rückstellungen 

In den Sonstigen Rückstellungen sind alle im Zeitpunkt der Bilanzerstellung durch die Ge-

schäftsleitung erkennbaren Risiken mit den Beträgen berücksichtigt, wie sie nach vernünfti-

ger kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen 

werden berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. 
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Struktur und Entwicklung der Steuerrückstellungen und der sonstigen Rückstellungen sind in 

der nachfolgenden Übersicht dargestellt (Rückstellungsspiegel): 

Stand Verbrauch Auflösung Zuführung Stand 

01.01.2021 2021 2021 2021 31.12.2021 

EUR EUR EUR EUR EUR 

Steuerrückstellungen 

Rückstellungen für Abschluss- 

und Prüfungskosten 

667.008,78 

24.700,00 

554.224,88 

24.654,40 

0,00 

45,60 

114.474,77 

23.400,00 

227.258,67 

23.400,00 

Sonstige Rückstellungen 

Rückstellung Instandhaltung 

Rückstellung Personalkosten 

4.900,00 

10.000,00 

0,00 

0,00 

9.047,25 

0,00 

0,00 

952,75 

0,00 

0,00 

24.777,13 

18.128,27 

4.900,00 

24.777,13 

18.128,27 

Summe Rückstellungen 706.608,78 587.926,53 998,35 180.780,17 298.464,07 
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Verbindlichkeiten 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt: 

Bilanzjahr 

EUR 

davon Restlaufzeit 

bis 1 Jahr 

EUR 

davon Restlaufzeit 

mehr als 1 Jahr 

EUR 

davon Restlaufzeit 

mehr als 5 Jahre 

EUR 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten 3.945.433,42 1.057.496,57 2.887.936,85 2.227.726,82 

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und 

Leistungen 110.173,87 110.173,87 

Verbindlichkeiten 

gegen Aufgabenträger 1.238,54 1.238,54 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Unternehmen, mit 

Beteiligungsverhältnis 29.906,97 29.906,97 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 12.961,06 12.961,06 

Summe 4.099.713,86 1.211.777,01 2.887.936,85 2.227.726,82 

Vorjahr

EUR 

davon Restlaufzeit 

bis 1 Jahr 

EUR 

davon Restlaufzeit 

mehr als 1 Jahr    

EUR 

davon Restlaufzeit 

mehr als 5 Jahre 

EUR 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten 3.215.858,00 178.309,65 3.037.548,35 2.268.582,86 

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und 

Leistungen 71.158,07 71.158,07 

Verbindlichkeiten 

gegen Aufgabenträger 7.208,81 7.208,81 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Unternehmen, mit 

Beteiligungsverhältnis 10.481,03 10.481,03 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 20.689,85 20.589,85 

Summe 3.325.395,76 287.847,41 3.037.548,35 2.268.582,86 
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Latente Steuern 

Latente Steuern werden insbesondere für zeitliche Unterschiede zwischen den 

handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansätzen von selbst geschaffenen 

immateriellen Vermögensgegenständen, Sachanlagen, Vorräten, Pensionsrückstellungen 

und sonstigen Rückstellungen ermittelt. Zusätzlich zu den zeitlichen Bilanzunterschieden 

werden steuerliche Verlustvorträge berücksichtigt, welche innerhalb der nächsten fünf Jahre 

verrechenbar sind. 

Zum 31. Dezember 2021 beträgt der zu Grunde liegende Steuersatz 30%. 

Es ergaben sich keine aktivierungsfähigen oder zu passivierenden latenten Steuern. 

Haftungsverhältnisse 

Haftungsverhältnisse im Sinne des § 251 HGB bestanden am Abschlussstichtag nicht. 

Sachverhalte im Sinne des § 264 Abs. 2 Satz 2 HGB liegen hinsichtlich dieses 

Jahresabschlusses nicht vor. 

Soweit dieser Anhang keine Angaben über sonstige, nach den §§ 264 ff, 284 ff HGB 

angabepflichtige Sachverhalte enthält, haben diese im Geschäftsjahr nicht vorgelegen. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum 31.12.2021 bestehen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen (nur für 

bewegliche Wirtschaftsgüter) in Höhe von insgesamt TEUR 49,5. 
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Gegenstand der Miet- und Leasingverträge sind hauptsächlich die folgenden 

Wirtschaftsgüter: 

- Datec GmbH - Kopierer

- Garten u. Forstgeräte Nägler      - Traktor G 23

- Traktor G 23 HD

- Stiga Park 540IX

- Gartentechnik Hahn - Stiga Park 340X

- Park 540IX

- Schneefräse

- VW Leasing GmbH - VW Caddy

- VW Polo

- VW Golf

- VW Crafter

- Spanka ITC-Solutions GmbH      - Telefonhardware

Die Miete für Räumlichkeiten beträgt monatlich 1.692,00 EUR. 
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IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Sonstige betriebliche Erträge 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen ist ein Ertrag aus der Auflösung des Sonderpostens 

in Höhe von EUR 78.222,94 enthalten.  

Aufwendungen außergewöhnliche Größe oder Bedeutung 

Im Geschäftsjahr sind außergewöhnliche Aufwendungen in Höhe von EUR 12.825,01 (i.V. EUR 

36.680,03) entstanden, die im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie stehen. Hier sind 

hauptsächlich Aufwendungen für Corona-Test und Schutz-Masken enthalten. 

Der Ausweis erfolgte im Posten andere betriebliche Aufwendungen. 

V. Sonstige Angaben

Honorar des Abschlussprüfers 

Das Honorar des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021 beträgt TEUR 7,0. 

Organe 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres 2021 war Frau Viola Schikorr als Betriebsleiterin 

eingesetzt. Zum 01.10.2021 wurde Herr Serge Musengeshi, als Nachfolger für die 

Betriebsleiterin Frau Viola Schikorr, eingestellt. Frau Schikorr hat zum 01.01.2022 den 

Eigenbetrieb, aufgrund Ihres Renteneintritts, verlassen. Herr Musengeshi ist entsprechend 

seit 01.01.2022 als Betriebsleiter eingesetzt.

Auf die Nennung der Gesamtbezüge der Betriebsleitung wird von der Schutzklausel gemäß § 

286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht. Es wird auf den Stellenplan verwiesen.
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Nach § 5 der Betriebssatzung besteht der Betriebsausschuss aus: 

9 Mandatsträgern 

3 Vertretern der Bediensteten des Eigenbetriebes 

dem Bürgermeister als dem Vorsitzenden des Betriebsausschusses 

Im Berichtsjahr waren Mitglieder des Betriebsausschusses  

Robby Risch, Oberbürgermeister der Stadt Weißenfels und Vorsitzender 

Manfred Rauner, Stadtrat  

Heidi Föhre, Stadträtin 

Monika Zwirnmann, Stadträtin (bis 10.06.2021) 

Horst Ziegler, Stadtrat 

Martin Brückner, Stadtrat  

Ernst Wehler, Stadtrat 

Danny Schilling, Stadtrat (ab 11.06.2021) 

Steffen Deibicht, Stadtrat 

David Held, Stadtrat  

Maik Reichel, Stadtrat  

Arbeitnehmervertreter 

Henryk Lihsa 

Christian Buschhardt 

Sandra List 





Sport- & Freizeitbetrieb Anlagenspiegel 02.06.2022 13:52
der Stadt Weißenfels Wirtschaftsjahr vom 01.01.2021 bis 31.12.2021
Beuditzstraße 69a
06667 Weißenfels
Mand.Nr. 6000496

Bilanzposition Bezeichnung Anschaffungskosten / Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Zuschreibung Stand Stand

01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2021 01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2021 Wirtschaftsjahr 31.12.2021 31.12.2020

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 14.469,35 14.469,35 14.122,31 153,00 14.275,31 194,04 347,04

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 14.469,35 14.469,35 14.122,31 153,00 14.275,31 194,04 347,04

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 22.191.393,14 24.683,01 22.216.076,15 7.183.494,41 486.357,97 7.669.852,38 14.546.223,77 15.007.898,73

2. technische Anlagen und Maschinen 1.368.739,66 1.368.739,66 1.264.027,97 67.321,49 1.331.349,46 37.390,20 104.711,69

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.229.757,35 41.082,36 1.270.839,71 958.921,16 55.958,16 1.014.879,32 255.960,39 270.836,19

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 605.023,43 1.863.391,36 2.468.414,79 118.502,59 118.502,59 2.349.912,20 486.520,84

Summe Sachanlagen 25.394.913,58 1.929.156,73 27.324.070,31 9.524.946,13 609.637,62 10.134.583,75 17.189.486,56 15.869.967,45

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 7.915.000,00 7.915.000,00 0,00 0,00 7.915.000,00 7.915.000,00

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 6.641,14 6.641,14 0,00 0,00 6.641,14 6.641,14

Summe Finanzanlagen 7.921.641,14 7.921.641,14 0,00 0,00 7.921.641,14 7.921.641,14

Summe Anlagevermögen 33.331.024,07 1.929.156,73 35.260.180,80 9.539.068,44 609.790,62 10.148.859,06 25.111.321,74 23.791.955,63

Connex Steuer- und HGB Bilanz
Wirtschaftsberatung GmbH Währung Euro
Steuerberatungsgesellschaft Seite 1
Markt 8
06667  Weißenfels
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Lagebericht zum Berichtsjahr 2021 des Sport- und Freizeitbetriebs Weißenfels 

1 Grundlagen des Eigenbetriebs und Rahmenbedingungen 
Der Sport- und Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels betreibt und bewirtschaftet entsprechend der Ei-
genbetriebssatzung mehrere Sport- und Freizeitanlagen im Stadtgebiet Weißenfels als auch in den zu-
gehörigen Ortschaften.  

Die betriebenen Anlagen dienen der sportlichen Versorgung der Bevölkerung und setzen sich zusam-
men aus 5 Sporthallen, 12 Sportplätzen, einem Freibad, einem Hallenbad und diversen Sportgelegen-
heiten. Diese wurden dem Sport- und Freizeitbetrieb durch die Stadt Weißenfels auf Grundlage der 
Betriebssatzung vom 29.06.2000 sukzessiv übertragen. Im Berichtsjahr wurden die Anlagen den Schul-
trägern auf Grundlage privatrechtlicher Vereinbarungen zur Nutzung überlassen. Die Nutzung durch 
Sportvereine begründete sich ebenfalls auf privatrechtlichen Vereinbarungen gemäß des Sportförder-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt. Neben der Nutzung durch den organisierten Sport wurden ver-
einzelte Anlagen im Rahmen von allgemeinen Öffnungszeiten für die Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht, um den Anforderungen der Daseinsvorsorge zu entsprechen. Der Bestand an Anlagen hat sich 
im Berichtjahr nicht verändert.  

2 Geschäftsverlauf 
Das Geschäftsjahr 2021 war, wie auch das Jahr 2020, geprägt von der Globalen SARS-CoV-19 Pandemie 
und den Einschränkungen zur Bekämpfung der weiteren Ausbreitung des Corona Virus. Im Laufe des 
Geschäftsjahres blieb kein Wirtschaftszweig von Engpässen unberührt. Besonders für den Sport- und 
Freizeitbetrieb, als Betreiber von öffentlichen Sport-, Kultur- und Freizeiteinrichtungen bestand ein 
hohes Betriebsrisiko. Dieses ist zum einen auf die Unsicherheiten bei Lieferketten, die geringen Kapa-
zitäten verfügbarer Auftragnehmer im Bau- und Dienstleistungsgewerbe und andererseits auf die er-
lassenen Gesetze und Verordnungen zur Bekämpfung der SARS-Cov-19 Pandemie zurückzuführen. Da 
auch die Ausübung von Sport im Leistungs-, Breiten- und Schulsport eingeschränkt war, entfielen im 
Geschäftsjahr erhebliche Umsätze. Dieses Defizit wurde durch die steigenden Preise für Dienstleistun-
gen und Rohstoffe und instabile Lieferketten verstärkt.  

Die Nutzung von geschlossenen Räumen, hierunter auch Sporthallen wurde für den Publikumsverkehr 
ausgesetzt oder durch Auflagen reglementiert. Auch die Nutzung von Sportplätzen und Freianlagen 
wurde stark reglementiert, weiter führte die hohe Anzahl an Niederschlagstagen in dieser Saison zu 
einem geringeren Besucheraufkommen. Diese Umstände verursachten im Berichtsjahr einen Rück-
gang der Umsätze aus dem Verkauf von Eintrittskarten im Freibad des Sport- und Freizeitbetriebes 
Weißenfels.  

Die für das Berichtsjahr geplante Inbetriebnahme des Hallenbades nach erfolgter Sanierung musste 
aufgrund der angespannten Lage im Bauwesen und durch die Behebung unvorhergesehener, baulicher 
Mängel auf das folgende Geschäftsjahr verschoben werden.  

Für Veranstaltungen galt eine Publikumsbegrenzung, aufgrund derer eine wirtschaftliche Bespielung 
der Veranstaltungsstätten nicht realisierbar war und die geplanten Veranstaltungen abgesagt wurden. 
Der Ausnutzungsgrad der Sportstätten durch den organisierten Sport konnte sich stabilisieren, ist je-
doch weiterhin unter den Vorjahreszahlen aus 2019 bzw. 2018.  
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Das Geschäftsjahr wurde von den sich rasant überschlagenden Verordnungen und Bestimmungen zur 
Bekämpfung der SARS-CoV-19 Pandemie weitestgehend beherrscht. Die Umsetzung dieser Maßnah-
men hatte tiefgreifende Auswirkungen auf den Geschäftsablauf und die Betriebssteuerung und stellte 
einen zusätzlichen Aufwand dar.  

Der Eigenbetrieb realisierte im Geschäftsjahr 2021 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 469 T€ (VJ Jah-
resfehlbetrag 420 T€), welcher im Wesentlichen aufgrund geringerer Aufwendungen für Personal so-
wie Kosteneinsparungen für den Unterhalt des Hallenbades, das zur Sanierung geschlossen war, den 
prognostizierten Jahresfehlbetrag von 903 T€ unterschritt. 

3 Entwicklung des Eigenbetriebs 
Aufgrund der ausgeprägten Gesamtsumme des Anlagevermögens, bzw. des Sachanlagevermögens 
werden zur Beurteilung Auswertungen unter Zuhilfenahme verbreiteter Kennzahlen zur Bilanz- und 
GuV-Analyse verwendet.  

Die Gesamtsumme des Anlagevermögens beträgt im Berichtsjahr (BJ) zum 31.12.2021 25.111 T€. Im 
Vorjahr (VJ) lag diese Summe bei 23.791 T€. Der im BJ geschaffene Zuwachs beläuft sich somit auf 
1.319 T€ bzw. 5,5 %. Der Zuwachs begründet sich in der Summe der geleisteten Anzahlungen und An-
lagen im Bau mit 2.349 T€ im BJ (VJ 486 T€). Dieser Anstieg führt im BJ trotz hoher Abschreibungen zu 
einem Zuwachs im Anlagevermögen.  

Die Anlagenintensität liegt im BJ bei 91,0 % (VJ 88,9 %) und ist somit geringfügig höher als im VJ, jedoch 
innerhalb des Durchschnitts der letzten fünf Jahre (91,0 %).  

Die Abschreibungsquote auf Sachanlagen liegt im BJ bei 3,55 % (VJ 4,01 %) und damit geringfügig un-
terhalb des Fünf-Jahres-Durchschnitt.  

Der um die Beteiligungen und Wertpapiere bereinigte Anlagenabnutzungsgrad auf Sachanlagen liegt 
im BJ bei 52,2 % (VJ 54,5). Über die letzten fünf Jahre hat sich eine kontinuierliche Steigerung des 
Wertes abgezeichnet. Mit den getätigten Investitionen im BJ konnte dieser Trend unterbrochen wer-
den.  

Die Investitionsquote liegt mit 7,6 % im BJ (VJ 1,73 %) deutlich über dem Durchschnitt i.H.v. 0,6 % der 
letzten fünf Jahre.  

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

Anfangsbestand zum 01.01.2021 486.520,84 97.103,83 
Zugänge 1.863.391,36 389.417,01
Abgänge 0,00 0,00
Umbuchungen 0,00 0,00
Abschreibungen 0,00 0,00
Endbestand zum 31.12.2021 2.349.912,20 486.520,84

Abbildung 1 Entwicklung der Anlagen im Bau 

Die vorgenannten Ausführungen verdeutlichen, dass das Vermögen des Eigenbetriebes in Sachanlagen 
investiert ist. Diese weisen jedoch einen hohen Abnutzungsgrad aus. Um die langfristige Wirtschaft-
lichkeit zu gewährleisten, sind weitere investive Maßnahmen erforderlich.  

Der Personalaufwand ist im Berichtsjahr um 52 T€ auf 1.079 T€ (VJ 1.027 T€) angestiegen. Mit Beginn 
des vierten Quartals erfolgte die Einstellung des ab. 01.01.2022 eingesetzten neuen Betriebsleiters, 
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Herrn Serge Musengeshi. Zur Übergabe und Einarbeitung durch die bisherige Betriebsleiterin, Frau Vi-
ola Schikorr, wurde die Besetzung im laufenden Geschäftsjahr vorgenommen. Nach langjähriger Zeit 
in der Position der Betriebsleiterin des Sport- und Freizeitbetrieb Weißenfels schied Frau Viola Schikorr 
im Geschäftsjahr mit Renteneintritt zum 31.12.2021 aus. Darüber hinaus ergab sich im Geschäftsjahr 
eine Tariferhöhung. Des Weiteren erfolgten im Vergleich zum Vorjahr erhöhte Dotierungen der perso-
nalbezogenen Rückstellungen. 

Personalufwand Stand zum 
31.12.2021

EUR

Stand zum
31.12.2020

EUR

Veränderung
in EUR

Veränderung
in Prozent

Löhne und Gehälter 882.326,45    841.699,67     40.626,78         4,8%
soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersvorsorge und 197.031,89    186.160,27     10.871,62         5,8%
- davon für 29.129,77      32.300,69       3.170,92-           -9,8%
Summe Personalaufwand 1.079.358,34 1.027.859,94 51.498,40         5,0%

Abbildung 2 Statistik des Personalaufwands 

4 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

4.1 Umsatzerlöse, Beteiligungserträge und Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-
ten 

Im Berichtsjahr liegt die Summe der Umsatzerlöse bei 943 T€ (VJ 1.009 T€). Damit liegt die Summe der 
erwirtschafteten Umsatzerlöse deutlich unter dem Mittelwert der letzten fünf Jahre i.H.v. 1.193 T€. 
Die Umsatzerlöse sind im BJ um 6,6 % zurückgegangen, im VJ lag der Rückgang bei 15,8 %. Die gegen-
wärtige Entwicklung ist zum einen auf die sanierungsbedingte Schließung des Hallenbades sowie auf 
die stark eingeschränkten Nutzungsmöglichkeiten der Sportanlagen für sportliche und kulturelle Zwe-
cke i.V.m. den erlassenen Maßnahmen zur Eindämmung der CoV-SARS-19 Pandemie zurückzuführen. 
Hierauf wird im Abschnitt Chancen und Risiken genauer eingegangen.  

Die Gesamtsumme der Beteiligungserträge im Berichtsjahr lag bei 1.711 T€ (VJ 1.934 T€). Es ist somit 
für das BJ ein Rückgang i.H.v. 222.323,53 € zu verzeichnen. Die Beteiligungserträge sind seit dem Jahr 
2019 rückläufig. Im BJ beträgt die Deckung der Aufwendungen durch die Beteiligungsbeträge 58,2 % 
(VJ 71,8 %). Die Beteiligungserträge haben dementsprechend einen wesentlichen Anteil am Betriebs-
ergebnis des Eigenbetriebes. 

Im Berichtsjahr wurden Sonderposten i.H.v. 78 T€ aufgelöst. Die Sonderposten beinhalten die Zu-
schüsse zu Investitionen in das Anlagevermögen. Die Sonderposten werden in Höhe der auf die ent-
sprechenden Wirtschaftsgüter entfallenden Abschreibungen aufgelöst.  
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Sonderposten

Stand zum
01.01.2021

EUR

Zuführungen
2021
EUR

Auflösungen
2021
EUR

Stand zum
31.12.2021

EUR
Mehrzweckhalle 825.303,16 0,00 51.889,51 773.413,65
Stadion 147,43 0,00 147,43 0,00
SP SPH Lgd. 4.458,00 500,00 3.958,00
4 B KB Lgd. 125.155,03 0,00 4.037,00 121.118,03
SPZ Großkorbetha 10.217,51 0,00 1.023,00 9.194,51
SP Uichteritz Gebäude 465.438,00 0,00 15.958,00 449.480,00
SP Uichteritz BGA 13.620,00 0,00 2.486,00 11.134,00
SP Röntgenweg 64.181,00 0,00 2.182,00 61.999,00
Hallenbad 1.050.000,00 600.000,00 0,00 1.650.000,00
Summe 2.558.520,13 600.000,00 78.222,94 3.080.297,19

Abbildung 3 Entwicklung Sonderposten 

4.2 Jahresergebnis 

Im Berichtsjahr wurde ein Jahresverlust i.H.v. 468.645,02 € erwirtschaftet. Im Vorjahr wurde ein Jah-
resverlust i.H.v. 419.685,24 € erwirtschaftet. Zu diesem Ergebnis tragen unter anderem der Rückgang 
der Umsatzerlöse i.H.v. 67T €, die um 222 T€ geringeren Beteiligungserträge bei. Aufwandsseitig sind 
Zuwächse bei den Fremdleistungen i.H.v. 55T € sowie bei dem Personalaufwand i.H.v. 52 T€ zu ver-
zeichnen. 

Mit dem 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2021 des Sport- und Freizeitbetriebes Weißenfels wurde ein 
Jahresverlust i.H.v. 902 T€ für das Berichtsjahr 2021 angenommen. Dieser konnte durch geeignete 
Maßnahmen im Bereich der betrieblichen Aufwendungen und die Einleitung von Rationalisierungen 
im Bereich der Materialaufwendungen verringert werden. Durch die sanierungsbedingte Schließung 
des Hallenbades liegen die Materialaufwendungen deutlich unter den im Wirtschaftsplan angenom-
menen Aufwendungen. Weiter haben sich die Materialaufwendungen durch die angeordneten Schlie-
ßungen der Anlagen im ersten Halbjahr deutlich reduziert. 

Der Jahresverlust ist gemäß § 13 Abs. 5 Eigenbetriebsgesetz Sachsen-Anhalt aus Haushaltsmitteln der 
Stadt Weißenfels auszugleichen. 

5 Finanzlage 
Im Berichtsjahr ergab sich ein Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von -1.925 T€. Der 
Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug -218 T€, der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug 
1.659 T€. Die Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds beträgt somit -484 T€. Im Ge-
schäftsjahr 2021 konnten sämtliche Zahlungsverpflichtungen stets erfüllt werden.  

Zur Sanierung des Hallenbades wurde im Geschäftsjahr ein Darlehen über 1.396 T€ aufgenommen. 
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5.1 Vermögenslage 

Die Gesamtsumme des Anlagevermögens beträgt im Berichtsjahr (BJ) zum 31.12.2021 25.111 T€. Im 
Vorjahr (VJ) lag diese Summe bei 23.791 T€. Der im BJ geschaffene Zuwachs beläuft sich somit auf 
1.319 T€ bzw. 5,5 %. Der Zuwachs begründet sich in der Summe der geleisteten Anzahlungen und An-
lagen im Bau mit 2.349 T€ im BJ (VJ 486 T€). Dieser Anstieg führt im BJ trotz hoher Abschreibungen zu 
einem Zuwachs im Anlagevermögen.  

Das Eigenkapital beträgt im BJ 20.097 T€ (VJ 20.146 T€). Der Rückgang ist auf den im BJ erwirtschafte-
ten Jahresverlust i.H.v. 468.645,02 € zurückzuführen.  

A. Eigenkapital
Stand zum
31.12.2021

EUR

Stand zum
31.12.2020

EUR
I. Gezeichnetes Kapital 125.000,00          125.000,00           
II. Kapitalrücklage

Stammkapital 20.051.007,40   20.051.007,40     
III. Gewinnvortrag

Ausgleich des Vorjahresvelustes durch die
Stadt Weißenfels 419.685,24          236.494,60           
Ergebnis des Vorjahres 29.793,75-  153.396,89           

IV. Jahresergebnis 468.645,02 - 419.685,24 -          
Summe Eigenkapital 20.097.253,87   20.146.213,65     

Abbildung 4 Entwicklung des Eigenkapitals im Berichtsjahr 

Die Summe der Rückstellungen für das BJ gliedert sich wie folgt, 

Stand
01.01.2021

EUR

Verbrauch
01.01.2021

EUR

Auflösung
01.01.2021

EUR

Zuführung
01.01.2021

EUR

Stand
31.12.2021

EUR

Steuerrückstel lungen 667.008,78 554.224,88 0,00 114.474,77 227.258,67

Rückstellungen für Abschluss- 
und Prüfungskosten

24.700,00 24.654,40 45,60 23.400,00 23.400,00

Sonstige Rückstel lungen 4.900,00 0,00 0,00 0,00 4.900,00

Rückstellungen Instandhaltung 10.000,00 9.047,25 952,75 24.777,13 24.777,13

Rückstellungen Personalkosten 0,00 0,00 0,00 18.128,27 18.128,27

Summe Rückstellungen 706.608,78 587.926,53 998,35 180.780,17 298.464,07

Abbildung 5 Entwicklung der Rückstellungen im Berichtsjahr 

6 Risikobericht 

6.1 Interne Risiken 

Für den Sport- und Freizeitbetrieb Weißenfels ergeben sich vorranging branchenübliche Risiken für 
Unternehmen mit einer hoher Anlagenintensität. Dies sind unter anderem die hohen Aufwendungen 
zum Erhalt des Anlagenzustandes, der historische Werteverzehr sowie die überproportionale langfris-
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tige Kapitalbindung. Das Primärziel für die mittelfristige Unternehmensausrichtung sollte auf die Erhö-
hung der Investitionsquote und Modernisierung der vorhandenen Anlagen gerichtet werden. Gemes-
sen am Anlagenabnutzungsgrad liegt im Berichtsjahr ein Sanierungsstau i.H.v 8.984 T€ (52,3 %) vor. 
Zum Erhalt der Leistungsfähigkeit sind die Anlagen des Sport- und Freizeitbetriebes in einem nutzungs-
bereiten Zustand zu halten und der Investitionsstau ist entsprechend abzubauen. 

Der Stand der Betriebs- und Geschäftsausstattungen weist im Berichtsjahr einen Anteil am Gesamt-
vermögen i.H.v. 0,17 % aus. Es ist somit deutlich, dass auch an diesen Positionen keine Investitionen 
getätigt wurden und im Bestand überwiegend abgeschriebene oder veraltete Ausstattungen geführt 
werden. Weiter ist die bisherige Ausrichtung der Miet- und Leasingabhängigkeit zugunsten eines er-
höhten Anlagewertes und einer geringeren Abhängigkeit gegenüber Dritten und damit verbundenen 
Aufwendungen abzubauen. 

6.2 Externe Risiken 

Durch die Erhebung von Entgelten für die Nutzung der Sport- und Freizeitanlagen konnten im Berichts-
jahr 32,1 % der Aufwendungen gedeckt werden. Im Vorjahr lag dieser Wert bei 37,5 %. In der Zeit vor 
der SARS-CoV-19 Pandemie lag dieser Wert durchschnittlich bei 45,0 %. Dies verdeutlicht das Verhält-
nis von Auslastung und Umsatzerlösen. Somit ist nicht von der Hand zu weisen, dass der Sport- und 
Freizeitbetrieb auf einen hohen Auslastungsgrad der Anlagen angewiesen ist. Als externes Risiko für 
die vorgenannte Entwicklung der Umsätze können bisher unbekannte Verordnungen und Erlasse in 
Bezug auf Nutzungs- und Auslastungsgestaltung der Sport- und Versammlungsstätten angesehen wer-
den.  

Im Berichtsjahr sind die Beteiligungserträge aus der Beteiligung an der Stadtwerke Weißenfels GmbH 
signifikant gesunken. Die Deckung der Gesamtaufwände im Verhältnis zu den Beteiligungserträgen 
liegt im Berichtjahr lediglich bei 58,2 % (VJ 71,8 %). Da das Geschäftsmodell des Sport- und Freizeitbe-
triebes zur Aufwandsdeckung auf die Beteiligungserträge und die erzielten Umsätze angewiesen ist, 
besteht ein erhöhtes Risiko bei weiter sinkenden Beteiligungserträgen. Im Berichtsjahr liegt die pro-
zentuale Verzinsung des zur Erreichung des Beteiligungsertrages eingesetzten Kapitals bei 21,6 %. Die-
ser Wert ist überdurchschnittlich positiv und garantiert dem Sport- und Freizeitbetrieb trotz sinkender 
Umsatzerlöse eine hohe Liquidität. Dennoch ist die Entwicklung dieses Ertragspostens unter weitere 
Beobachtung zu stellen.  

Die im Berichtsjahr durch den Betrieb der Anlagen entstandenen Materialkosten betragen 21,0 % (VJ 
22,9 %) und setzen sich jeweils zusammen aus Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe i.H.v. 
9,2 % (VJ 12,1 %) und Aufwendungen für bezogene Leistungen i.H.v. 11,8 % (VJ 10,8 %). Der hohe 
Aufwand an Materialkosten bewegt sich in den letzten fünf Jahren im Bereich zwischen 20 – bis 30 % 
des Gesamtaufwandes. Der hohe Anteil an Abhängigkeit gegenüber Dritten stellt ein weiteres Finan-
zierungsrisiko für den Sport- und Freizeitbetrieb dar. In den Bereichen Energie und Umwelt ist eine 
erhöhte Unabhängigkeit zu erreichen. Vorgenanntes lässt auch auf den Bereich der Dienstleistungen 
übertragen. Im Laufe der folgenden Geschäftsjahre ist mit weiteren Engpässen im Bau- und Dienstleis-
tungsgewerbe und deutlichen Preissteigerungen zu rechnen.  

Im mittel- bis langfristigen Betrachtungshorizont ist ein Rückgang der Bevölkerung zu verzeichnen, 
welcher sich bereits in den vorherigen Jahren etablierte. Dies hat wesentlichen Einfluss auf die zukünf-
tige Nutzung, Auslastung und letztlich den Bedarf an Sportstätten. Auch die generelle Entwicklung und 
der Anteil der sportlich aktiven Einwohner ist gegenwärtig rückläufig. Der Sport- und Freizeitbetrieb 
wird in den folgenden Geschäftsjahren durch Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und weitere Akti-
onen die Sportvereine bei der Gewinnung neuer Mitglieder unterstützen, um diesem überregionalen 
Trend entgegenzuwirken. 
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7 Chancen 
Mit dem Wegfall der Maßnahmen zur Bekämpfung der SARS-CoV-19 Pandemie im Bereich der Sport- 
und Veranstaltungsbranche ist eine Neuausrichtung der Branchen zu erwarten. Dies trifft besonders 
die Non-Profit Organisationen im Breiten- und Freizeitsport sowie den Amateurbereich. Während die 
Sportvereine in Sachsen-Anhalt laut Landessportbund im ersten Jahr der Coronapandemie insgesamt 
rund 11.000 Mitglieder und Mitgliederinnen verloren haben, konnte dieser Trend im Jahr 2021 ge-
stoppt werden. Zwar wurde insgesamt kein Zuwachs verzeichnet, jedoch liegt der Rückgang nur noch 
bei 471. Im Bereich der Kinder und Jugendlich konnte sogar ein Zuwachs verzeichnet werden.  

Auch für das Einzugsgebiet des Sport- und Freizeitbetriebes sind vergleichbare Entwicklungen zu er-
warten oder bereits im Entstehen. Ein Beispiel hierfür ist die erhöhte Veranstaltungsdichte in den be-
triebenen Anlagen. Weiter ist mit einer steigenden Anzahl an Vereinsmitgliedschaften zu rechnen. Be-
sonders im Bereich der Kinder- und Jugendlichen besteht aufgrund der fehlenden Bewegung ein star-
kes Nachholpotential. Auch das Land Sachsen-Anhalt hat die Bedeutung der Sportvereine und -infra-
struktur erkannt und setzt gezielte Anreize zur Vereins- und Sportstättenbauförderung.  

Für den Sport- und Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels ist dies ein ideales Umfeld, um neue Prozesse 
anzuregen und die Versorgung der Bevölkerung mit Sportstätten und -gelegenheiten konzeptionell 
neu auszurichten. Nach stringenten Einlasskontrollen der letzten Jahre ist nun ein gemeinsames Sport-
treiben wieder möglich. Dieser positive Effekt verbessert die Lebensqualität in der Stadt und stärkt den 
Standort Weißenfels.  Mit zwei Vereinen im Spielbetrieb der 1. Bundesliga strahlt der Name der Stadt 
Weißenfels in der gesamten Bundesrepublik, diese Situation ist unter den vorab beschriebenen Ent-
wicklungen nicht selbstverständlich und zeigt auf, dass Weißenfels als Sportstadt wahrzunehmen ist 

In allen wirtschaftlichen Bereichen hat sich die Fragilität der Lieferketten in den vergangenen Jahren 
deutlich offenbart. Hier bietet sich nun die Gelegenheit, den Eigenbetrieb in diesen Bereichen deutlich 
unabhängiger von Markt- und Preisschwankungen zu machen. Ein wesentlicher Schritt in diese Rich-
tung ist die Implementierung erneuerbarer Energien zur Bewirtschaftung der Sportstätten als auch der 
Wechsel von Leasing- und Mietstrukturen zu einer höheren Anlagenkonzentration. Durch den raschen 
Fortschritt der Technologien ist es mittlerweile möglich, auch auf den ungenutzten Grundstücken ein 
nachhaltiges Energiemanagement zu realisieren. 

Als Partner der regionalen Sportvereine schlägt der Sport- und Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels 
auch zukünftig Brücken zwischen den Interessensgruppen aus Wirtschaft, Politik und dem Ehrenamt. 
Diese Synergieeffekte machen die Stadt Weißenfels auch weiterhin zu einer Sportstadt mit überregio-
naler Bedeutung.  

8 Prognosebericht 
Aus dem bisherigen Verlauf der vergangenen Wirtschaftsjahre hat sich eine aufwandsorientierte Be-
triebsführung etabliert. Wie bereits unter der Position interne Risiken erläutert wurde, weist das Sach-
anlagevermögen einen erheblichen Investitionsstau auf, welcher zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit 
sukzessiv abzubauen ist. Dies ist zum einen durch notwendige Investitionen und zum anderen durch 
die Überprüfung der diversen Betriebsmodelle der vorhandenen Sportanlagen zu realisieren. In einem 
ersten Schritt wurde hierzu die Konzeption einer Sportentwicklungsplanung für die Zeit von 2022 bis 
2032 vorgestellt. Diese wird gegenwärtig durch den Sport- und Freizeitbetrieb erarbeitet.  

Die höchste Kostendeckung kann gegenwärtig an Anlagen mit einer Nutzungsvereinbarung für den 
Schulsport Dritter erwirtschaftet werden. Diese Positionen sind weiter auszubauen. Hierbei wird eine 





Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Sport- & Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels, Weißenfels

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetrieb Sport- & Freizeitbetrieb der Stadt Weißenfels, Weißenfels, - be-

stehend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und Verlust rechnung für das Ge schäftsjahr vom

01.01.2021 bis zum 31.12.2021 so wie dem Anhang, einschließlich der Dar stellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden – ge prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetrieb Sport- & Freizeitbetrieb

der Stadt Weißenfels, Weißenfels, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaf ten gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach tung der deutschen Grundsätze

ord nungs mä ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und

Fi nanz lage des Eigenbetriebs zum 31.12.2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021

bis zum 31.12.2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen

we sent li chen Be langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab schluss, entspricht den Vorschrif-

ten des Eigen betriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt i.V. m. den ergänzenden deutschen handelsrechtli-

chen Vor schrif ten und stellt die Chan cen und Ri si ken der zu künfti gen Entwick lung zu tref fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge gen die Ordnungs-

mäßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 142 Abs. 1

KVG LSA i. V. m. 317 HGB un ter Be ach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grund sät ze ord nungs mäßi ger Ab schluss prü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grund sät zen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jahresabschlusses

und des La ge be richts“ un se res Be stätigungsvermerks wei tergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb

un ab hän gig in Überein stimmung mit den deutschen handels rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und

ha ben un sere sonstigen deutschen Be rufspflichten in Übereinstim mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auf fas sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei chend und geeignet sind, um als

Grundlage für un sere Prüfungs urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der Betriebsleitung für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die Betriebsleitung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften des Eigen-

betriebsgesetzes des Lande Sachsen-Anhalt i. V. m. den ergänzenden handelsrechtlichen Vor schrif ten in al len

we sent li chen Be lan gen ent spricht, und da für, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grundsät-

ze ord nungs mä ßi ger Buch führung ein den tat sächli chen Ver hält nissen ent spre chen des Bild der Vermö gens-, Fi-

nanz- und Er trags la ge des Eigenbetriebs ver mit telt. Fer ner ist die Betriebsleitung ver ant wortlich für die in ter nen



Kon trol len, die sie in Über ein stim mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungsmä ßi ger Buch führung als not-

wendig be stimmt hat, um die Auf stel lung eines Jah resab schlus ses zu er möglichen, der frei von wesentli chen – be-

ab sich tigten oder un beab sichtig ten – falschen Dar stel lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleitung dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigen-

betriebs zur Fort füh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die Verantwor tung, Sach-

ver hal te in Zu sammen hang mit der Fortführung der Unterneh menstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge ben. Dar-

über hin aus sind sie da für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort füh rung

der Un ter neh mens tätig keit zu bi lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entge-

genstehen.

Außerdem ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref fen-

des Bild von der La ge des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentli chen Belangen mit dem Jahres abschluss

in Ein klang steht, den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebs-

verordnung des Landes Sachsen-Anhalt i.V.m. den ergänzenden deutschen ge setz li chen Vor schrif ten ent spricht

und die Chan cen und Ri si ken der zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar stellt. Ferner ist die Betriebsleitung ver-

ant wort lich für die Vor keh rungen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erach tet haben, um die Auf-

stel lung eines La ge be richts in Über ein stimmung mit den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Landes

Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt i.V.m. den ergänzenden deut schen

ge setz li chen Vor schrif ten zu er mög li chen, und um aus rei chen de ge eig nete Nach weise für die Aus sa gen im Lage-

be richt erbrin gen zu kön nen.



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von

wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-

samt ein zutref fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit

dem Jah res ab schluss so wie mit den bei der Prüfung ge wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschrif-

ten des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sach-

sen-Anhalt i.V.m. den ergänzenden handelrechtlichen Vor schrif ten ent spricht und die Chan cen und Ri si ken der

zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar stellt, so wie ei nen Bestäti gungs vermerk zu ertei len, der unsere Prü fungs-

ur teile zum Jah resab schluss und zum La gebe richt be in hal tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 142 Abs. 1 KVG LSA i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

fest ge stell ten deut schen Grundsätze ordnungs mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche

fal sche Dar stel lung stets aufdeckt. Falsche Darstel lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren

und wer den als wesent lich angesehen, wenn vernünftiger weise er wartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insge samt die auf der Grundlage dieses Jahresab schlusses und La geberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidun gen von Adressa ten beein flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund haltung. Darüber

hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Dar-

stel lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs handlungen als Reaktion auf die-

se Risi ken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus reichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prü fungsurteile zu dienen. Das Risi ko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,

ist bei Ver stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, be-

absich tigte Un vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon trollen bein-

halten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter nen Kontrollsys-

tem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlun-

gen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-

urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung angewandten Rech nungslegungsme thoden so-

wie die Ver tret bar keit der von der Betriebsleitung darge stellten geschätzten Werte und damit zusam men hän-

gen den An ga ben.



· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebsleitung angewandten Rech nungs-

le gungs grund sat zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so wie, auf der Grundlage der erlang ten Prü-

fungsnach weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei ten be-

steht, die bedeut sa me Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätig keit

auf wer fen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflich tet, im Bestäti gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe richt auf-

merk sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modi fi-

zieren. Wir zie hen unse re Schluss folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-

merks er lang ten Prü fungsnachweise. Zu künftige Er eignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,

dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein schließlich der An-

gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor fälle und Ereignisse so darstellt, dass

der Jahres abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhält nissen entsprechen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs ver-

mit telt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent sprechung und das

von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten zukunfts orientierten An ga ben im

La ge be richt durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach weise vollziehen wir dabei insbe sondere

die den zu kunfts orientierten Angaben von der Betriebsleitung zugrunde gelegten bedeutsa men Annah men nach

und beur tei len die sachge rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

stän di ges Prü fungs urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie genden An nah men ge-

ben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er eig nisse we sentlich von

den zu kunfts orien tier ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai ger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.



Stuttgart, 21. Juni 2022

BW PARTNER
Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

 Marius Henkel
Wirtschaftsprüfer

 Susanne Reh
Wirtschaftsprüferin

Bei Veröffentlichung oder Weiter gabe des Jah resab schlusses und/oder des Lageberichts in ei ner von der be-

stätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stel lung nah me, so fern hierbei un ser Be-

stätigungsver merk zi tiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird ver wie sen.
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